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Serie  

LIVING THE DREAM  
Veränderung ist möglich! 

 
Ein reicher Zolleinnehmer begegnet Jesus 
 
Lukas 19,1 Jesus kam nach Jericho; sein Weg führte ihn mitten durch die Stadt. 2 Zachäus, der oberste 
Zolleinnehmer, ein reicher Mann, 3 wollte unbedingt sehen, wer dieser Jesus war. Aber es gelang ihm 
nicht, weil er klein war und die vielen Leute ihm die Sicht versperrten.  
4 Da lief er voraus und kletterte auf einen Maulbeerfeigenbaum; Jesus musste dort vorbeikommen, und 
Zachäus hoffte, ihn dann sehen zu können.  
5 Als Jesus an dem Baum vorüberkam, schaute er hinauf und rief: »Zachäus, komm schnell herunter! Ich 
muss heute in deinem Haus zu Gast sein.«  
6 So schnell er konnte, stieg Zachäus vom Baum herab, und er nahm Jesus voller Freude bei sich auf.  
 
7 Die Leute waren alle empört, als sie das sahen. »Wie kann er sich nur von solch einem Sünder einladen 
lassen!«, sagten sie.  
 
8 Zachäus aber trat vor den Herrn und sagte zu ihm: »Herr, die Hälfte meines Besitzes will ich den 
Armen geben, und wenn ich von jemand etwas erpresst habe, gebe ich ihm das Vierfache zurück.«  
 
9 Da sagte Jesus zu Zachäus: »Der heutige Tag hat diesem Haus Rettung gebracht. Denn«, fügte er hinzu, 
»dieser Mann ist doch auch ein Sohn Abrahams. 10 Und der Menschensohn ist gekommen, um zu 
suchen und zu retten, was verloren ist.« 
 
Gal 3,7 Daran müsst ihr doch erkennen, wer Abrahams Söhne und Töchter sind: Es sind die Menschen, 
die ihr Vertrauen auf Gott setzen. 8 Von dieser guten Nachricht hat die Schrift schon lange im Voraus 
gesprochen; sie kündigte an, dass Gott Menschen aus allen Völkern auf der Grundlage des Glaubens für 
gerecht erklären würde. Abraham wurde nämlich die Zusage gemacht: »Durch dich werden alle Völker 
gesegnet werden.«2  9 Daraus folgt: Wer immer sein Vertrauen auf Gott setzt, wird zusammen mit 
Abraham, dem Mann des Glaubens, gesegnet werden. 
 
Gal 3,26 Ihr alle seid also Söhne und Töchter Gottes, weil ihr an Jesus Christus glaubt und mit ihm 
verbunden seid. 27 Denn ihr alle, die ihr auf Christus getauft worden seid, habt ein neues Gewand 
angezogen – Christus selbst. 28 Hier gibt es keinen Unterschied mehr zwischen Juden und Griechen, 
zwischen Sklaven und freien Menschen, zwischen Mann und Frau. Denn durch eure Verbindung mit 
Jesus Christus seid ihr alle zusammen ein neuer Mensch geworden.  29 Wenn ihr aber zu Christus gehört, 
seid ihr auch Nachkommen Abrahams und seid damit – entsprechend der Zusage, ´die Gott ihm 
gegeben hat` – Abrahams ´rechtmäßige` Erben. 
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Auf dem Weg zur Veränderung können wir zwei Bilder zeichnen: 

 

Heute 

 

 

 

 

Bild Heute 

 

Drei kühne Schritte 

 

 

 

Sehen 

Glauben 

Handeln 

Zukunft 

 

 

 

 

Bild Zukunft 

 

 

 

Fragen: 

Bild von Heute: 

! Wo stehe ich heute? 

! Wie sieht das Bild aus, das ich von meiner Situation zeichnen kann? 

! Welche zusätzlichen Erkenntnisse habe ich beim Zeichnen bekommen?  

 

Bild von Zukunft: 

! Was sagt Jesus zu meinem Bild, das ich von mir heute gezeichnet habe? 

! Welche Verheißungen für mein Leben habe ich schon erhalten? 

! Welche Träume hat Gott in mein Herz gelegt? 

! Welches Bild will ich von meiner Zukunft zeichnen? 

 

Drei kühne Schritte: 

! Was kann ich tun, um das neue Bild zu erleben? 

! Was lerne ich von Zachäus? 


